
uührte Alleın Assl, Sıch jene Taufscene nicht auch erkla-
ren, dass die {urstlichen Eltern dem 1ScChNhofle fur dıe Tauf
eiıner neugeborenen ochter jene Gegenstände als Ehrengabe
schenkten, nd dass der Kunstler das ınd mit einer PICLO-
rıbus atque poetlSs zustehenden L1ıcenz als Erwachsene ara
Ze  e hätte Aıstulf hatte sıch 791 Z 0 Herrn VON Ravenna
gemacht, un 1M folgenden Jahre bestieg Serg1us den Erzstuhl,
den IS se1inem Tode Ü inne hatte DIie Ehe Aistulf’s,
der 756 STar War LUr m1% weıblichen achıkommen gesegnet,
e1n Nachfolger Desiderius hatie aUusSsSer der Anselberga,
welche den cNlieı1er nahm, und der Desiderata, die
Carl den (JrOSsSsen vermählt WarlL noch andere Ochtier Bei
der hervorragenden ellung, welche Serg1us ın Ravenna
bekleidete, w 1e Hel seınen besondern Beziehungen ZUum lon-
gyobardischen Königshause ıST eine Kınladung desselben ZUT

Taufe der Königlichen £inder mehr a IS wahrscheinlich. Ist
ne1ıne Conjectur richtig, dann stammt, der chatz VOIN Yrzbl-
schofe Serg1ius VON Ravenna her, und ist. zwıschen 752 und
U 4C angefertiigt worden Serg1lus wird 1n der bıschöflichen
Gru Ravenna Dhestattet worden SC1IN, und dort, und nıcht
1n der Gegend VON Jes1 oder Sinigaglıa, WIeEe die Fınder be—
LWUugerischer Welse angaben, ist dann der Schatz vefunden.

Rom WAAL.

RO  S

Die Arbeiten des Pat ermanus behufs Freilegung des
AauUusSes unter der Basıilica der nl Johannes und Paulus auf
dem Cöllus konnten, dank den en ein1ger Woh  äter,
während der etzten Monate [Origesetzt werden, und ergaben
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wieder dıe schönsten Resultate In eınem LIiefer als dıe
Haupträume gelegenen Stockwerke fand Man die Badezim-

wlieder, deren Einrichtung och theilweise ernhnalten ST
1es sınd bısher die einzigen Raume welilche N1C ausgemalt
sondern OSS getuncht Ferner rang Man nachdem
A1Nn 1mM frühesten Mı  eljalter vermauerter Durchgang wıleder
dAurchbrochen worden WAar, Hıs ZU einem der auf die Stirasse
mundenden Bogen auf dem Plan Ma Kl des Jahre. 1888
VOVTL', Man fand 1n JL OSSCS Zimmer, dessen eiıne Wand
dıe einzige ısher freigelegte Malereıen A UuUS dem VIL DIS
VIIL. Jahrh 1m byzantinischen yle zZeI& In der
Mitte des Feldes hront der göttliche eiland ZWISCHen Z7W @N
Engeln, neben welchen dıe Bılder der ıl artyrer Johannes
und Paulus selbst, leider OSS ZUILN Theile, erhalten sInd. Auch
al beiden Ipnenwänden des Durchgangs AaUS dem Innern des
]auses 1ın diıesen Raum sınd estie der Bilder der beiıiden
nl Martyrer, WRG lihre hinzugeschrıebenen Namen gekenn-
zeichnet, erhalten Dieser aussere kRaum des Hauses War also,
wıe dıe Bilder AUS spaterer Ze1it beweısen, NnOoCcCNH zugänglich

eiıner Zn a [ls dıe bısher geflundenen und VO er G(Ger-
selbst. ı1n dieser Zeitschrift ausfuhrlich beschrıebenen

innern Gemächer UKNC ermauern er Zugänge abgeschlos-
SeN und m1 ıhrem eINZIS dastehenden Bilderschmuck
AUS dem IV. Jahrh uns erhalten wurden Dıe el KONN-
ten aber einstweıllen dieser Stelle nicht fortgesetzt werden,
da Nan siıch ograde unter der ussenmauer der Kirche SCRECN
dıe V12 de]l G10 4010 und den 1ese1)De stutzenden BoOo-
ZCN befand Eis sınd 1er bedeutende rbeıten Z Auffangen
dieser Aauern nothwendig ehe dıe Ausgrabungen fortgesetzt
werden kzÖönnen. ater (+ermanıs lenkte er e1ınem andern
Theile des auses SsSe1INe un  S seiner TrTbe1lter Thätigkeli Z
nämlich den unter der pSISs lıegenden (jemächern desselben
Von einem kleinen dıe Epistelseite der pSISs stoasenden
aum AaUS begann INa  = VOTLT einiıgen Tagen die rbeiten Dıe
Ausgrabungen hatten bald den 0Obern Theil der A den
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Langseiten des hier gefundenen Gemaches OSS gelegt ; und
se1ner ST OSSCH Zufriedenheit zonnte Pater (jermanus CON-

statiıren dass dıe Malerejen der an erhalten SINd. ach den
wenıgen bis jJetz sichtbaren e]llen H schliessen ist der Styl
dıeser Bilder fast Vollendeter a,ls hbel den übrigen DAas Gewölbe,
dessen oberster e1 wıeder abgeschnitten 1ST, ze12T präch-
tige Rebstöcke m1T Trauben ammelnden pu  1 anNnnlıch den
bekannten 1m ntiıken Eingang ZU coemeterium Domitillae
es 1sSt gespann auf das Fortschreiten der Ausgrabungen;:
mögen OCN weltere en hochherziger, fur ıe Monumente
der ersten christlichen Jahrhunderte interessirter ersonen
aucN 1n Zukunf{t dem gelehrtien aber Passionistenpater
dıe nöthigen TDelten ermöcglıchen.

Zum Schlusse möÖöge och eEiINEeSs andern interessanten
Fundes 1ın der Basıliıka kurze Erwähnung gyeschehen. Ure
eE1ıNEe Thure der Evangelıenseite der Apsıs gelanegt INa  — Z

einem kleinen Nebenraume, dessen echte Wand ebl  e
ırd durch die Mauer welche 1m M1  eljalter des linke Se1-
eNsSCHN1I abschloss nier der e1ssen Tüunche, welche diese
Wand bedeckt, vermu  efe Pater ermanus Reste mM}ı  ölals
terlicher Malereien. Er begann m1 grÖSster Sorgfalt dıe
Tunche wegzuschaben, un wirklich kumen bald yut erhal-
fene Farben Z Vorschein. Nun wurde dıe > Mauer
abgeschabt, und ES zeigte siıch. aul iıhr e1n schönes ST OSSECS
Bild, namlıch Christus In der VO  — Engeln und eiligen
ronend, welches dıe Wand eINNıIMMT. Die Malereı
stammt eiwa AaUS dem ”X M Jahrhundert

Wır en dass ater eEermAanus selbst bald 1n usfuhr-=
liıcher Weiıse wlieder 1n uUuNSereL Röm Quartalschrift diese

un behandeln WIrd.
Rom

KIRSCH.


